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er durchaus keine Vliene, i'yrent Äeizpi'l
zu folgen.

Ach, meine liebe Helette, sagte er
endlich mit einem tiefen Seufzer, ich

wollte ja von Herzen gerne mit Dir ge-he-
n,

aber die Jtatur hat mir so schwache
Nerven gegeben, daß ich keine Leiche se-h- en

kann, nicht einmal diejenige eines
wildfremden Menschen, geschweige denn
einer Person, die mir so unendlich theuer
gewesen ist. Und nun denke Dir, wcl-che- n

Eindruck ich empfangen müßte,
wenn ich den geliebten Bruder nach ei-n- er

Trennung von sechsundzwanzig
Jahren in diesem Zustande wiedersähe ;
der schreckliche Eindruck würde mich ja
bis an mein Lebensende verfolgen.
Nein, nein, dieser würdige Gentleman
wird gewiß die Güte haben. Dich unter
seinen Schutz zu nehmen. Ich aber will
von meinem theuren Nudolph diejenige
Vorstellung in meinem Herzen bewahren,
unter der ich sein Bild alle die Jahre
hindurch mit mir getragen habe."

Das junge Mädchen antwortete auf
diesen hastigen und mit allen Anzeichen
der Verlegenheit hervorgesprudelten Er-gu- ß

nur mit einem Kopfnicken und folgte
dann in fester Haltung dem Commiffär,
der als der Erste das Zimmer verließ.
Die beiden Anderen wechselten hinter
ihrem Rücken abermals einen langen
bedeutsamen Blick ' dann verbeugte sich
der Engländer kalt und förmlich vor
Herrn Franz Springer und schloß sich
den Vorangegangenen an. Als er un-te- n

auf der Straße Fräulein Helene die
Hand bot, um ihr beim Einsteigen in
den Wagen behilflich zu sein, lehnte sie

diesen Ritterdienst schweigend ab, und
auf der traurigen Fahrt nqch der Morgue
wurde kein Wort weiter zwischen ihnen
gewechselt.

Der exmt alte Herr aber, der sich

sechsundwanzig Jahre lang so innig
nach der Heimkehr gesehnt hatte nun
War er im rechten Vaterland !

Ein unanfgeflärter Un-glftcksfa- ls.

Die Morgue war ein niedriges, grau
getünchtes Gebäude, das in dem fahlen
Vämmerlichte des trüben Novembertages
ein doppelt düsteres Aussehen hatte. Es
lag inmitten eines Gartens, vor dessen

Eingang die Droschke hielt und den die
kleine Gesellschaft zu Fuß durchschreiten
mußte. Es war Helenen, als streckten
die entlaubten Bäume ihre kahlen Aeste
gleich Hilfe flehenden Armen gen Him
mel, und das Knarren der Stämme im
Winde klang ihr wie daS hinsterbende
Aechzen einer verzweifelnden Menschen
brüst. Unter dem Druck einer dumpfen
Betäubung, die sie vorläusig noch gar
nicht zum vollen Bewußtsein ihres unge
heuren Verlustes kommen ließ, betrat
das junge Mädchen den Vorplatz, von
dem aus der Polizeibeamte sie zunächst
in ein kleines, mit Bureaugeräthschaf
ten ausgestattetes Zimmer führte, wäh-ren- d

Master Parker ersucht wurde, vor
läusig sn dem Marteraum Platz zu neh-me- n.

Der Eommissar selbst nahm das
Protokoll auf und er richtete seine Fra-ge- n

an die Tochter des Verunglückten
mit so viel Zuvorkommenheit und Scho- -

nung, als es ihm die Pflichten seines
Amtes nur immer möglich machten.
Alle Personalien waren ihm bekannt,
pnd ihre Bestätigung nahm daher nur
wenige Minuten in Anspruch. Dann
legte er ihr verschiedene Werthgegen
stände vor, die sie auf den ersten Blick
als das Eigenthum ilreS armen Vaters
erkannte, seine Uhr, e;nen Vrillantring,
eine mit Edelsteinen besetzte Busennadel
und den einfachen Goldreif, welchen ihm
vor zwanzig Jahren bei seiner Vermäh-lun- g

der Priester an den Finger gesteckt
hatte und den er bis zu diesem Tage
niemals von sich gelassen hatte. Unter
hervorbrechenden Thränen gab Helene
die in dem Ringe stehenden Worte an
und ein einziger Blick überzeugte den
Beamten, daß hier kein Irrthum mög-lic- h

sei. Das letzte und wichtigste Be-weisstü- ck

aber hatte er sich bis zuletzt
aufgespart, es war die Brieftasche,
welche man aus dem Ueberrock des alter
Herrn genommen hatte.

Der Beamte legte das von Waffer
völlig durchnäßte Portefeuille vor sich
hin und fragte, ehe er es öffnete :

Erkennen Sie auch diese Brieftasche
als das Eigenthum Ihres Vaiers f"

3a!"
Und vermögen Sie über den Inhalt

derselben, zur Zeit, als Ihr Vater Sie
verließ, irgend welche Mittheilungen zu
machen?"

Helene schüttelte den Kopf.
Ich weiß nur, daß mein armer Va

ter auf Reisen stets die ganze Baarschaft,
die er mitgenommen hatte, in jener Ta
sche führte. Ob es auch diesmal der
Fall war, kann ich nicht angeben."

Hat Ihr Vater vor seiner Abreise
aus Amerika eine größere Summe in
deutsche Kaffenscheine umgewechselt?"

Ja, ich erinnere mich, daß er es ge-tha- n.

Es geschah sogar in meiner Ge
genwart."

Und tvie groß war diese Summe ?"
Er erhielt sechs Scheine, deren jeder

auf tausend Mark lautete."
Der Kommiffar öffnete die Brieftasche

und entnahm derselben vorsichtig sechs
Tausendmark-Schein- e.

Das würde scstit volle Nichtigkeit
baden. Und sonst trug der Verstorbene
in dieser Brieftasche nichts?"

O doch, ich erinnere mich jetzt, öfter
ein Päckchen von Briefen oder Schrift
stücken darin gesehen zu haben, das er
sehr sorgfältig hütete. Es war kreuz-weis- e

mit einem rothen Band umwun
den, und als ich einmal nach seiner Be- -

deutung fragte, sagte mein Papa, es
könne für mich noch einmal eine qroße
Wichtigkeit erhalten, obschon er nicht
glaube, daß er es jemals brauchen
werde."

Hm! Die Möglichkeit ist also nicht
ganz ausgeschloffen, daß auch noch eine
andere Person an dem Besitz dieser Pa- -

Piere ein Jntereffe haben konnte V
Das weiß ich nicht, da mir ihr In

halt unbekannt war."
Aber es ist auch wohl denkbar, daß

der Verstorbene sie diesmal an irgend
einer anderen Stelle verwahrt hat? Es
wäre doch seltsam, wenn Jemand einige
Dokumente gestohlen und alle anderen
Werthobjecte unberührt gelaffen hätte.
Wir müssen wohl in der That bei der
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delt. Oder vermöchten Äie, metn'I5rÄu
ian, einen verdacht zu äußern ? Hatte
Ihr Vater die Rache irgend Jemandes
Zu fürchten? Hatte er Feinde, denen
eine solche Aeußerung des furchtbarsten
Haffes zuzutrauen wäre V

O gewiß nicht," versetzte Helene mit
voller Bestimmtheit. Er war der edelste
Mensch von der Welt und Niemand bat
Anderes alö Gutes von ihm ttfabren.
Zudem war er sechsundzwanzig Jahre
lang von Europa fern gewesen. Es giebt
wohl kaum Jemanden in dieser Stadt,
der ihn gekannt hätte."

..rf) hiinft fiiiim irtin vrStfsott I.j r ' rj 7 j.tv, .vtt. j.Mu.v.i.
j Gestatten Sie mir nur noch eine Frage:

er englische öiausmann, welcher die
Anzeige von dem Verschwinden Ihres
Vaters erstattete, und welcher sich zuletzt
in seiner Gesellschaft befunden hat, ist
einer Ihrer näheren Bekannten ?"

Wir lernten ihn vor wenigen Tagen
auf dem Schiffe kennen. - Master Parker
erwies uns mehrere Gefälligkeiten und
mein Vater fühlte sich sehr zu ihm bin-gezoge- n.

Sie sind natürlich weit entfernt, ir-gen- d

einen Verdacht gegen diesen Herrn
zu begen

Verwundert, ja beinahe erschrocken sah
Helene dem Beamten ins Gesicht.

Barmherziger Gott! Ist es denn
möglich, daß mein unglücklicher Papa
das Opfer eines Verbrechens geworden
ist ?"

Ich halte das nach allen uns vorlie-gende- n

Thatsachen für durchaus
; aber es ist meine Pflicht,

alle Möglichkeiten ins Auge zu faffen.
Wenn wir eine Erklärung für den Um
stand hätten, daß Ihr Vater sich in eine
so entlegene und überdies recht übel'be-rufen- e

Gegend verirren konnte, so würde
ich nicht alistehen, schon jetzt mit vollster
Bestimmtheit zu erklären, daß jeder Ge-dan- ke

an einen Ueberfall oder dergleichen
auszuschließen sei."

Und darf ich ihn nun endlich sehen?"
,plix wenige Augenblicke noch, mein

Fräulein! Ter Ordnung halber muß
ich auch an den Herrn Parker noch einige
Fragen richten, dann werde ich selbst
Sie zu der Hülle des Verewigten füh-re- n

!"
Er gab ein Glockenzeichen und Master

Parker wurde eingeführt. Auf die Frage
nach seinem Stand und Namen gab er
in gebrochenem Deutsch an, der Kauf-man- n

William Parker aus London zu
sein, und als der Beamte in höflichem
Ton hinzufügte, daß es bei Parkers Ei-gensch-

als Ausländer sehr erwünscht
wäre, wenn er seine Angaben durch ein
Legitimationspapier unterstützen könne,
zog er ohne Zaudern ein umfangreiches
Portefeuille hervor und überreichte dem
Kommiffar mit einer Verbeugung meh-

rere Dokumente, die mit amtlichen Stem-pel- n

und Jnsiegeln versehen waren. Die
geübten Augen des Polizisten bedurften
nur einer sehr kurzen Zeit, um die Pa
Piere zu Drüsen, und als er sie ihrem
Eigenthümer zurückgab, sagte er sehr ver-hindlic- h

:

Es ist Alles vollkommen in Ordnung !

Was vermögen Sie nun zur Aufklärung
des vorliegenden traurigen Falles anzu
geben?"

Was Master Parker zu erzählen lvußte,
war indessen nicht von Belang. Außer
den bereits bekannten Thatsachen konnte
er nur dcponiren, daß sich Herr Springer
während der Thcater-Vorstellun- g in der
heitersten Stimmung befunden habe,
daß zwischen ihnen verabredet gewesen
sei, nach Beendigung derselben gemein-- .

a,n ein kleines Souper einzunehmen,
und daß er seinen Gefährten dann beim
Verlassen des dicht gefüllten Theaters
im Menschengewühl aus dem Gesicht
verloren habe, ohne ihn später trotz aller
Bemühungen wieder auffinden zu kön-ne- n.

Wie viel Zeit brachten Sie etwa da-mi- t

zu, den Vermißten zu suchen ?"
Vielleicht eine Viertelstunde oder auch

eine halbe. Ich erinnere mich dcffcn
nicht mehr ganz genau."

Und dann kehrten Sie direct in dai
Hotel zurück?"

Der Engländer antwortete nicht so

gleich, Er hatte, wie es schien, die
Frage nicht recht verstanden. Hätte ihn
der Beamte aber scharf betrachtet, so
würde er freilich wahrgenommen haben,
daß in den kalten grauen Augen blitzar-ti- g

ein seltsames, unheimliches Fuer
aufgeflammt ivar, das zu den gleichmü-thige- n

Zügen seines Gesichts in eigen-thümliche- m

Gegensatz stand. Aber es
hatte nur einen. Moment gewährt und
als der Kommiffar seine Frage wieder-holt- e,

erwiderte Master Parker sehr ge-laff-

:

Nein, denn ich hatte keine Ursache,
mich wegen Master Springer zu ängsti,
gen. Ich ging zuvor in ein Lokal und
nahm ein kleines Abendeffen."

Schön : Und in welchem Lokal ?"
In der großen Weinstube in der

Theaterstraße! Den Namen des Jnha-ber- s

kenne ich nicht."
(Fortsedung folgt.)
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UmS Himmelswillen, Master Par-ker,- "

rief sie aus, was ist geschehen 2

Was ist's mit meinem Papa V

Seien Sie gefaßt. Miß," antwortete
er. Es ist keine erfreuliche Mitthei-lun- g,

die ich Ihnen zu machen habe;
aber wir Alle stehen in Gottes Hand
und die Rathschlüsje des Herrn sind

!"
Helene unterbrach ihn mit einem wil-de- n

Ausschrei und sank auf dem Fußbo-
den in die Kniee, das Gesicht in den
Händen verbergend.

..Allmacbtiaer later," schluchzte sie.
sei barmherzig, sei barmherzig ! Gieb,

daß ich nicht das Schrecklichste hören
muß V

Auch Herr Franz Springer war auf
gestanden, und wenn vorhin seine Auf-regun- g

einen starken Anstrich von Kün-stel- ei

gehabt halte, so war seine Erschüt

terung diesmal gewiß von vollster Echt
heit. Sein eben noch so stark geröthetes
feistes Antlitz hatte sich mit einer fahlen
Bläffe überzogen, seine kleinen Augen
irrten noch unruhiger als sonst in ihren
Höhlen umher, und wenn auch die

Lippen erkennen ließen,
wie gewaltig er sich zusammen zu nehmen
suchte, war er doch nicht im Stande,
das Schlottern seiner Glieder zu ver-berge- n.

So wiffen Sie, wie es mit Herrn
Rudolpf Springer steht, mein Herr,"
fragte er mit heiserer Stimme. Ich
hoffe, Sie werden uns nicht in unnöthige
Angst versetzen wollen."

Mr. Parker maß den Sprechenden mit
einem kalten Blick.

Darf ich fragen, mit wem ich die
Ehre habe?" sagte er. Vielleicht mit
einem Freund oder Verwandten meines
armen Reisegefährten ?"

Die beiden Männer sahen sich für ei-ne- n

Moment in die Augen, und wer sie

jetzt scharf beobachtet hätte, der würde
vielleicht bemerkt haben, daß in diesem

langen Blick eigentlich etwas ganz be

sonderes lag, als eine bloße konventio
nelle Frage. Es schien vielmehr der
stumme Ausdruck irgend einer geheinl-nißvolle- n

inneren Beziehung zu sein, die
nach dem furchtbaren Ernst der Situa-tio- n

von einer seltsamen, düsteren Art
sein mußte. Aber es war Niemand da,
der sie hätte beobachten können, und in
der Erwiderung Springers verrieth sich

nichts anderes, als die schmerzliche Span-nun- g

eines um das Leben seines nächsten
AnAehörizen besorgten Bruders.

Ob ich mit ihm verwandt bin? Ach

Herr, ich bin sein einziger Bruder, und
eö wäre mein Tod, wenn wenn"

Er konnte offenbar vor Bewegung
nicht vollenden und Parser deutete ihm
durch ein Zeichen mit der Hand an, daß
er sckon genügend unterrichtet sei.

Unter solchen Umständen ist es viel-leic- ht

beffer," sagte er, wenn ich meine

Mittheilung zunächst Ihnen, mein Herr,
mache, und wenn Sie es dann überneh
men Miß Springer jn Kenntniß zu

setzen"
Nein, nein," rief Helene auS, indem

sie das thränenüberströmte und trotz seines
schmerzlichen, verzweifelten Ausdrucks
wunderliebliche Gesicht flehend zu dem

Engländer erhob. Spannen Sie mich
nicht länger auf die Folter ! Lassen Sie
mich Alles hören! Die furchtbarste
Wahrheit kann nicht qualvoller sein, als
diese gesetzliche Ungewißheit!"

Wohl, Miß, Sie haben Recht.
Es würde eine unnütze Grausamkeit sein,
Ihnen länger zu verbergen, was Sie
doch binnen kürzester Zeit erfahren müs- -

sen. Ihr Vater ist vor einer Stunde ge-fund-
en

worden. Er war auf eine Weise
verunglückt, für welche bisher noch die

genügende Aufklärung fehlt."
Helene Dämpfte mit?einer Ohnmacht

und sie bedürfte des Aufgebots ihrer gan-ze- n

Kraft, um siche aufrecht zu erhalten.
Der Onkel war an ihre Seite getreten,
um sie zu stützen, aber sie wies seinen
Beistand zurück und sagte mit tonloser
Stimme :

Sagen Sie mir Alles ! Er ist todt?"
Der Engländer blickte stumm zu Bo-de- n,

und sein Schweigen war Antwort
genug. Eine bange Pause folgte, nur
unterbrochen durch das hastige, krampf-haft- e

Athmen des beklaaenswerthen
jungen Mädchens. Dann fuhr Master
Parker fort :

Man hat seine irdische Hülle in der
Nähe des Hafens aus dem Wasser gezo-ge- n.

Er muß in der Dunkelheit an ei-n- er

Stelle, . wo man die Uferböschung
nicht mit einem Gitter versehen hat, rzt

sein. Wie er sich aber
überhaupt dorthin verirren konnte, ist
mir bis )etzt noch ein Räthsel ! Man
machte mir die Mittheilung auf der Po-liz- ei

und ich mußte mich beeilen, um noch
vor dem Beamten hier zu sein, den man
mit der traurigen Nachricht zu Ihnen
schicken wollte."

Gleichsam als sollten seine letzten
Worte durch die Thatsachen eine Vestä-tigun- g

erfahren, erschien in diesem Au
genblick in der Begleitung des Hotel-direkto- rs

ein ernst blickender Herr in Ci-

vilkleidung, der sich als der Criminal-Commiff- är

Lehmann vorstellte und sicht-lic- h

froh war, daß ihm die peinliche
Aufgabe der ersten Mittheilung durch
den Engländer bereits so wesentlich er
leichtert war. Er bestätigte die Angaben
Master Parkers und fügte hinzu, daß es
seh? wünschenöwerth wäre, wenn sich so-wo- hl

dieser, als auch die Tochter des
Verunglückten noch heute zur Morgue
begeben wollten, um die Leiche zu recog
nesciren und zugleich der Polizei dieje- -

nizen sviittheilungen zu machen, welche
zur völligen Ausklärung des Sachver
Halts etwa dienlich sein könnten. Als
er in Helenens bleiches, verstörtes Ge-sic- ht

sah, fügte er allerdings in einer
Aufwallung deS Mitleids hinzu, . dieser
traurige Weg ließe sich -- auch wohl bis
morgen verschieben, und Herr Franz
Springer stimmte diesem letzteren Vor- -

schlage sofort mit großem Eifer bei;
aber Helene erklärte mit voller Be-stimmth- eit,

sie wolle ihren armen Vater
auf der Stelle sehen, und wenn sie der
Onkel nicht begleiten wolle, so werde sie
mit Herrn Parker fahren.

Wehklagend und allerlei unartikulirte
Jammerlaute ausstoßend, trippelte der
kleine, dicke Herr hin und her, .immer
wieder den Namen seines unglücklichen
Bruders vor sich hinmurmelnd und über
das Verhängniß ächzend, das ihm die
Freude des Wiederlehens so schrecklich

r tort dave. Aver wabreno Uco leine
Nickte :uM AMeben bereitete, machte

Kriminal -- Roman von Ferdinand
H e rrm ann.

(Fortsezung.)
Im rechten Vaterland.

Am ötachmittage deS nämlichen Ta
ges, an welchem sich die Polizei von H.
vergeblich bemühle, eine Spur des ver-loren- en

Herrn Springer zu sinden, fuhr
unter den vielen ankommenden Fremden
auch ein wohlbeleibter alterer Herr vor
dem Hotel zu den vier Jahreözelten vor,
der sich mit großem Eifer nach den gestern
aus Amerika angekonimenenHerrschaften
erkundigte. Der Portier wies ihn nach
Helenens Zimmer, und nicht ohne einige
Beschwerden erkletterte der dicke Herr die

bequemen teppichbelegten Treppen. Vor
der Thür, welche die ihm angegebene
9!ummer trug, blieb er eine kurze Zeit
stehen und wischte sich mit einem selde-ne- n

Taschentuch di? Schweißtropfen von
der Stirn, die unmöglich von der An-strengu- ng

des Treppensteigens allein

hervorgerufen sein konnten. Sein rundes,
stark gerötbetes Gesicht hatte auf den er
sten Anblick hin etwas Behäbiges und
Wohlwollendes; aber wenn man es nä-h- er

betrachtete, mußte man sich durch ei-n- en

eigenthümlichen verkniffenen Zug
um die Mundwinkel und durch die klei-ne- n

unruhigen, stechenden Augen, die
kaum eine Sekunde lang auf demselben
Punkt haften bleiben konnten, unange-neh- m

berührt und abgestoßen fühlen.
Sein stark gelichtetes Haupthaar und der
dünne Bart an seinen Wangen waren
augenscheinlich gefärbt, und auch sonst

verrieth die tadellose weiße Wäsche, die
Brillanlnadeln im Vorhemdchen, die
dicke, goldene Uhrkette und die ganze,
gewählte Kleidung das Bestreben des
Mannes.ulöglichst vornehm und zugleich
jugendlich zu erscheinen.

Zweimal hatte der Ankömmling be-rei- tS

die Hand erhoben, um an die Zim-merth- ür

zu klopfen, und jedesmal hatte
er sie wieder sinken lassen, als hielte ihn
irgend eine unwiderstehliche, unsichtbare
Macht davon zurück. Seine breite Brust
arbeitete heftig, und es kostete ihn sicht

lich einen gewaltigen Entschluß, als er
doch endlich pochte und auf das schwache

Herein !", das ihm von drinnen entge-9etttout- e,

die Hand auf den Drücker

legte.
Helene, deren Kräfte nahezu erschöpft

waren, und die in jedem Fremden nur
den Uederbringer einer. Trauerbotschaft
erblicken konnte, sah ihm angstvoll ent-gege- n,

seine Anrede erwartend. Der dicke

Herr fuhr sich noch einmal mit dem Tuch
über die Stirn und fragte dann mit ei-n- er

dünnen, etwas unsicheren Stimme,
ob er nicht das Vergnügen haben könne,
Herrn öludolf Springer zu sprechen.
Mit wenigen abgerissenen Worte theilte
ihm Helene den Sachverhalt mit, und
der Fremde gerieth darüber in eine über-rasche- nd

heftige Bestürzung.
Wie? Er ist fort, er ist verschwun-den- ?

Mein geliebter Bruder wäre nicht
hier? Und es läge die Möglichkeit vor,
daß ihm ein Unglück zugestoßen sei ?

Nein, nein, das ist unmöglich, das darf
nicht sein ! Es wäre zu entsetzlich !"

Helene hatte hoch aufgehorcht und war
von dem Ruhebett, auf das sie vorhin,'
von Mattigkeit überwältigt, niederge-funke- n

tvar, emporgesprungen.
Wie, mein Herr, Sie tvären wirk- -

lich"
Franz Springer, sein einziger Bru- -

der und sein bester Freund ! Ja, ja,
mein Fräulein.und wenn Sie sein Töch-terche- n

sind, dürfen Sie mich getrost als
Ihren liebevollen Onkel und als Ihren
natürlichen Beschützer begrüßen. Wie
sehr habe ich mich eit Jahren auf dies
Wiedersehen gefreut, wie .glücklich war
ich, als ich vor einigen Monaten von
meinem theuren Rudolf die Nachricht er
hielt, daß er nun endlich seine lange ge-heg-

te

Absicht verwirklichen und nach Eu
ropa zurückkehren wolle, und wie tröst
los machte es mich, als ich durch den
verfehlten Anschluß eines Zuges verhin-de- rt

war, gestern rechtzeitig hier einzu
treffen! Er bat mich gewiß recht ver
mißt, der liebe unge, denn wir waren
ja immer ein Herz und eine Seele !"

Herr Franz Springer hatte isich viel
leicht gar zu angelegentlich bemüht.einen
weichen und herzlichen Ton anzuschlagen.
Seine Worte klangen nicht natürlich,
und Helene fühlte sich von denselben um
so seltsamer berührt, als sie im Grunde
wenig übereinstimmten mit dem, was sie
erst gestern aus dem Munde ihres Vaters
vernommen. Aber in ihrer hilflosen
Laqe empfand sie es doch als eine tvobl
thatige Fügung deS Himmels, daß er
ihr gerade m diesen entsetzlichen Augen
blicken den nahen Blutsverwandten zuge- -

führt hatte. Sie duldete es, daß Onkel
Franz sie mit einiger Feierlichkeit in
seine Arme schloß und sie zweimal mit
väterlicher Zurückhaltung auf die Stirn
küßte. Dann ließ sie sich an seiner
Seite auf dem Sopha nieder und erzählte
ihm unter Thränen und mit stockender
Stimme, was sich seit ihrer Landung zu-aetraa-

und welche Marter sie seit dem
Verschwinden ihres Vaters ausgestan-den- .

Der Onkel gerieth bei dieser Er-iählu- ng

in eine immer größere Erregung;
schließlich sprang er auf, lief mit hefti-ge- n

Gestikulationen im Zimmer umher
und versicherte einmal über das andere,
r müffe seinen geliebten Bruder wieder-sinde- n,

und wenn es auch sein eigenes
Leben kosten sollte. Ueber die Mittel
und Wege aber, die er zu diesem Zweck
einschlagen müffe, war er augenscheinlich
ebenso wenig im Klaren, als daS junge
Mädchen selbst; denn er kam über die
Ausrufe und Betheuerungen nicht hin- -

auS und sank endlich, von der Anstren
gung ganz erschöpft, in einen Seffel nie-de- r.

Da vernahm man draußen einen
schweren, langsam näher kommenden
Schritt und ein kurzes, hartes Klopfen,
das Helene bereits sehr wohl bekannt
war: es war dasjenige Master Parkers.
Sie fand kaum die Kraft, ihn zum Ein-
treten aufzufordern ; denn eine ahnungs-los- e

Beklommenheit sagte ihr, daß er
die entscheidende Nachricht bringen müffe.
Wenige Augenblicke später stand der
Engländer vor ihr. Sein Gesicht war
zwar kalt und unbeweglich wie immer ;
aber nvischen seinen Augenbrauen lag
eine Falte, die sie nie zuvor bemerkt
hatte und die ihr etwa? Fürchterliches
weiösaate.
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WABASH ßOyTE !

Falli Sie die Stadt nech irgend eiver Mch
tuvg hin zu verlassen beabsichtigen, 'gehen Sie
zur Wabash Ticket-Offie- e,

Vo. 5K Meft Wajyisgten Straße,
Indianapolis,

und erfrage die Fahrpreise nd näheren Mit
theilungen. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Käufer- n

nd

Emigranten
zugewandt.

Rundfahrt-Ticket- s nach allen Plätzen i
Westen und Nordwepm !

Die direkteste Linie
nach

FORT "WAYNE,

TOLEDO,
DETROIT

und allen ostlichen Städten !

OtuhlwaggonS,

yalaß'SchlaslSSttons,
zuverlässiger Anschluß und vollständige Sicher

heit mache die

große Wabash Sahn
die

beliebteste PassagZer-Bah- n in Amerika !

F. I. Wade,
Distrilt.Passagier. und Land.Agent.

Jndianaxoli, Jnd.
2 0 . Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a d l e r, Teu .Pass.. nd Ti cket.Agt.,
St. Loni, Mo.

Cin'ti, Hamillon & Dayton lato.

VS-TSgli- ch drei Züge nach und donF

Gineinnsöi,
d alle Ortschafte,

Nördlitb, Oüblich u. OeüliS.
Pünktliche Verbindung mit alle Zug ach

ttajton, Toledo, Detroit
& 8acsinaw.

Wege Auskunft und Billet ütnU ; aas
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße nd
Kentnckh Avenne oder Unio Depot.

43. 45teeso, 0 V, .
?. 4? 4?ar,a,d. 4,

liwalids' Hotel and Surgical Institute,

iPattellteu.5otkl trat chirurgische Anstalt),'

Snffalo. N. N.
Vingerichttt mit einem vollftändige Vtabe

vo sünszeh vorzügliche r,te und
hirurgen zur Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

St Vehantlunz rkler Tauscr.de ven Fallen jener ten

3 rauen
eigenthöNlichen lkrankhettea im Invalid' Lotel und
Surgical Institute hat rohe Srfabrunz im richtigenLerordueu ou rzneien für ihre Hetvg gesahrt, und

Dr. IEERCE'S
" FAVORITE M."

(LkbttnsKkVnordmtna).
ist da lZrgekaiß dies großartigen Erfahrung.

Sie ist ia mächtige wtederhersteIleeS Ctarkunz.und NerrenkräftigungSmittel, verleiht dem OrzantSmu?
Spannkraft und Starke und kurtrt wie durch Zauber

reorrhoea oder weihn, Kluk. übnmahigchmerzhafte enftrnatton, widernatürlithe
UntndruSunsen. ProlapkuA oder alle der
Gebärmutter, Rüekenschwach,. Vorwärts, nd

ücrwkrt,Benckcrg, iedttziehende e
fühle, chronischen Blutandrang, Sntzündungund Schwärvng der ebärmutter, ntzunvun.
Schmerz und Smpfindltchkeit in den ?ierstöcken'
innerliche Hitze und allgemeine Schwache.Favonte fcrefleription verursacht die ufsaugunzund Veseittgung von eschwülsten aus) der e,birmutter und merzt krebsartige Anlagen und Lu.
schlag aus dem Organiimv auS.

eie ändert undheilt schleunig Uebelkel, und
abschwäche, Verdauungsleiden, usaedun,
!M.V.,Z?MlaNuS d chlaslofigschlechter.

Sie ist bet Apothekern unter wer bektimmten Varatie 1 haben. Die Vedinguugeu kann mau aus
hem Umschlag jeder Flasche ersehen.

Preis $1.00,
Man sende rtn Cent ia VriH arten f2r die greßemit vielen Holzschnitt und eolorirten Abbildungen Ulu

stritte Abhandlung übn Frauenkrankhetten.
Man adressire :

IWs Olspsnsary Eledica! Association,
663 Mal etr Buffalo, 91. ZZ.

Anvroc Kleine

X?SM5 Leb- -

V.eiB Pillen.

Nervöses Kopsweh,
lliises Kopfweh,

! ß Schwindel. Hartleibigkeit.
Berdauung, leiden und aal
lige nsalle, schleunig kurirt
durch Ir. Pierre's PleaMnt
Puirttlre Pellets lschmackhafte
AMbrxillchkn). 25 Seals die
Flasche, bet ArotSekrn.

Wfc

der

Zndiana

UVihWNC
empfiehlt fich zur

Anfertigung voll

NeHnnngen.

Cirkularen.

SrieWpZen,

Preislisten.

QuittnngeU,

Einttittskarten,

Mltgliederkarten,

Vrochüren,

Constitutioneu

Mreßkarteu.
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Annahme bleiben, dav es sich hier nicht
um m vUrhr.Av, (Wm ." vvvvyvi, vt.v.n viiivil
5ebr beklaaenswertben wlalücksjall.an.


